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@ Spulenkorper fiir elektrische Gerite.

@ Sputenkérper fir elektrische Geréte, insbesondere elek-
tromagnetisch betéatigte Schaltgeréte, bestehen aus minde-
stens einem Kern und mindestens einer auf dem Kern
aufgebrachten Wicklung, wobei der Kern einen an den
beiden einander gegeniiberliegenden Stirnenden offenen
Hohlkérper fiir die Aufnahme der Wicklung und an den
Stirnenden senkrecht nach auBen ragende Flanschrander
aufweist. Das Herstellen der Spulenkorper ist bisher mit
einem grofien Aufwand verbunden, vor allem ist zum
Herstellen des Kerns des Spulenkérpers eine sehr kompli-
zierte Spritzform erforderlich.

Um einen Spulenk&rper zu schaffen und derart auszuge-
stalten, daR eine denkbar einfache Herstellung méglich ist,
wird vorgeschlagen, den Kern in einer senkrecht zu den
Flanschréndern (9, 10, 11, 12) verlaufenden Ebene (13) zu
teilen und die Kernteile (1, 2) durch mindestens ein flexibles
Scharnierband (16, 17) miteinander zu verbinden, so daR zur
Herstellung des gesamten Kerns des Spulenk&rpers nur zwei
Formenteile bendtigt und die Bewegungsverhaltnisse der
beiden Formteile sehr einfach sind und das Offnen und
Schiiefen der Form in sehr kurzer Zeit erfolgen kann.
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Spulenkdrper fiir elektrische Gerite

Die Erfindung bezieht sich auf einen Spulen-
korper flir elektrische Gerdte, insbesondere
elektromagnetisch betdtigte Schaltgerdte, be-
stehend aus mindecstens einem Kern und mindestens
einer auf dem Kern aufgebrachten Wicklung, wobei
der Kern einen an den beiden einander gegeniiber-
liegenden Stirnenden offenen Hohlkdrper fir die
Aufnahme der Wicklung und an den Stirnenden
senkrecht nach auflen ragende Flanschrdnder auf-

welst.

Spulenkdrper der vorgenannten Gattung kommen
auf vielen Gebileten der Technik in groBem
Umfang zum Einsatz. Als besonderes technisches
Fachgebiet kommen elektromagnetisch betdtigte
Schaltgerdte, wile z.B. Schiitze, in Betracht.
Das Herstellen der SpulenkOrper ist bisher mit
einem groflen Aufwand verbunden, was sich gerade
wegen des hohen Stilickzahlbedarfs in der Praxis
sehr kostspielig auswirkt. Vor allem zum Her-
stellen des Kerns des Spulenk3rpers ist eine
sehr komplizierte Spritzform erforderlich.
Zundchst einmal milissen zwel bewegliche Form-

backen vorgesehen werden, die die AuBenfldche
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des Hohlk&rpers des Kerns und die einander
zugekehrten Innenfldchen der Flanschrédnder
bestimmen. Ferner miissen zweil weitere Formteile
vorhanden sein, die die AuBenfldchen der Flansch-
rander formen und schlieBlich muf ein Zapfen
vorgesehen sein, der den Hohlraum des Hohl-
korpers bestimmt. Diese kompliziert gestalteten
SpritzguBformteile missen nicht nur sehr genau
zueinander passen, soncern auch zum Schlieden

und Offnen der Form sehr exakt zueinander bewegt
werden. Trotz genauester Fertigung und Fihrung
dieser einzelnen Teile der SpritzguBform, 1l&Bt

es sich nicht vermeiden, daf an den hergestell-
ten Kernen des SpulenkOrpers Grate entstehen,
weil der unter Druck eingespritzte Kunststoff,
aus dem die Kerne bestehen, in die Fugen zwischen
den Formteilen eindringen kann. Diese Gratbil-
dung auf dem Umfang des Hohlkdrpers des Kerns

ist besonders schidlich, weil die auf den
Hohlkorper des Kerns aufgebrachte Wicklung
hierdurch beschédigt werden kann. Ein maschi-
nelles Nacharbeiten, z.B. Abschleifen der Grate,
ist umstindlich und wegen der seitlichen Flansch-
rdnder, an welchen ebenfalls derartige Grate
entstehen kdnnen, kaum durchfihrbar. Anderer-
seits lassen sich die beiderseitigen, nach

auBBen ragenden Flanschr&nder nicht vermeiden,

da sie fir die Begrenzung und zum seitlichen
Schutz der auf den Hohlkorper aufcgebrachten

Wicklung erforderlich sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen
Spulenkorper zu schaffen und derart auszuge-

stalten, daB eine denkbar einfache Herstellung
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moglich ist.

Ausgehend von dem zu Anfang erlduterten Spulen-
kOrper wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemdB dadurch geldst, daB der Kern in einer
senkrecht zu den Flanschr&@ndern verlaufenden
Ebene geteilt ist, und daB die Kernteile durch
mindestens ein flexibles Scharnierband mitein-
ander verbunden sind. Auf diese Weise ergibt
sich der wesentliche Vorteil, dafl man zur
Herstellung des gesamten Kerns des Spulenkdrpers
nur zwel Formentelle benttigt, so daB -die
Bewegungsverhdltnisse der beiden Formenteile
sehr einfach sind und das Offnen und SchlieBRen
der Form 1in sehr kurzer Zeit erfolgen kann.
AuBerdem ergeben sich keine Grate oder Trenn-
kanten an den FlZchen des Kerns, an denen die

aufzubringende Wicklung anliegt.

Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung

ergeben sich aus den Unteransprichen.

In der Zeichnung sind Ausfiihrungsbeispide der
Erfindung im Schema dargestellt, und zwar zeilgen
Figur 1 eine perspektivische Ansicht
eines in eine Stellung aufgeklappten
Kerns, in welcher die Herstellung durch
Spritzguf erfolgt,
Figur 2 eine perspektivische Ansicht
des Kerns gem#B Figur 1 in zusammen-
geklapptem Zustand,
Figur 3 eine Seitenansicht zu Figur 2

in Richtung des Pfeils IIT,
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Figur 4 eine perspektivische Ansicht
gemdf Figur 1, wobei jedoch zwei Kerne
in aufgeklappter Stellung nach Figur 1
zu einer Einheit nebeneinander ange-
ordnet sind,

Figur 5 eine Draufsicht hierzu gemdn
Pfeil V in Figqur 4,

Figur € eine Scitenansicht zu Figur 5
in Richtung des Pfeils VI in Figur 5,
Figur 7 eine Stirnansicht zu Figur 5
in Richtung des Pfeils VII in Figur 5,
Figur 8 eine Stirnansicht gemdB Figur 7,
jedoch in zusammengeklapptem Zustand
der Kerne,

Figur ¢ eine Seitenansicht zu Figur 8
gemd? Pfeil IX,

Figur 10 eine perspektivische Ansicht
zu Figur 8 bzw. 9,

Figur 11 eine perspektivische Ansicht
entsprechend Figur 20, jedoch nach dem
Aufbringen der beiden Wicklungen,
Figur 12 eine perspektivische Ansicht
des fertigen Spulenkdrpers und

Figur 13 eine perspektivische Ansicht
entsprechend Ficgur 12, jedoch mit

einem &duBeren Kunststoff-Vergus.

Die Figuren 1 kis 3 veranschaulichen ein Aus-
fihrungsbeispiel eines einzelnen Kernes eines
Spulenkdrpers zur Aufnahme einer einzelnen
Wicklung. Der Kern besteht aus zwei Kernhdlften

1 und 2, das hei’t der Kern ist crfindungsgemdf
in einer senkrecht zu den nachfolgend erlduterten

Flanschrandern verlaufenden Ebene geteilt. Die
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Teilungsebene ist in Figur 3 mit dem Bezugs-
zeichen 13 versehen. Die Kernteile 1 und 2 sind
in diesem Ausfiihrungsbeispiel durch zwei flexible
Scharnierbdnder 16 und 17 miteinander verbunden.
Im einzelnen weist der Kern einen Hohlkorper mit
im wesentlichen rechteckiger Querschnittsform

auf, Dieser HohlkoOrper wird von den beiden gem&B
Figur 2 einander gegeniiberliegenden Rechteck-
seiten 3 und 4 sowie von Rechteckseitenhdlften

5, 6, 7 und 8 gebildet. Diese Rechteckseiten

gehen gemda’ Figur 2 mit akgerundeten Kanten inein-
ander Uber. Vorteilhafterweise verlduft die
Teilungsebene 13 nach dem Ausflihrungsbeispiel der
Figuren 1 bis 3 derart, daB3 zwel einander gegen-
iiberliegende Rechteckseiten mit den Rechteckseiten-
hdlften 5 bis 8 halbiert und demgemd@B symmetrische
Kernhdlften 1 und 2 gebildet sind. Entsprechend
sind auch die Flanschridnder 9, 10, 11 und 12, die
an den Stirnenden des vorerlduterten HohlkOorpers
senkrecht nach aulen ragen, symmetrisch geteilt.
An den AuBenfldchen der Flanschrdnder sind vor-
teilhafterweise noch Verstdrkungsrippen 14 und 15
vorgesehen. Durch Wirkung der beiden flexiblen
Scharnierbdnder 16 und 17, die zwischen je zwel
einander gegenliberliegenden Teilen der Flansch-
rdnder 9, 10, 11 und 12 im Bereich der Teilungs-
ebene 13 vorgesehen sind, konnen die beiden Kern-
hdlften aus einer auselnandergeklappten Stellung
gemdp Figur 1 um 180° zueinander geschwenkt und

nach Figur 2 zusammengeklappt werden.

Wie Figur 1 verdeutlicht, besitzt der Kern in der
auseinandergeklappten Stellung keinerlei Hinter-

schneidungen, so dal die Herstellung des Kernes
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in diecser auseinandergeklappten Stellung in
einfacher Weise durch nur zwel Formenteile
einer SpritzguBform vorgenommen werder kann,
nimlich mit einem Formenteil, welches der Form-
gebung der Oberseite entspricht und einem
weiteren Formenteil, das der Unterseite ange-
paf®t ist. Der Kern mit seinen beiden Kern-
hZlften 1 uncd 2 und den flexiblen Scharnier-
b&ndern 16 und 17 besteht aus einem Stiick eines
z3hharten Kunststoffes, wobei die flexiblen
Scharnierbinrder 16 und 17 dadurch entstehen,
da’? der Kunststoff in diesem Bereich so dinn
ceformt ist, dafl einerseits die Flexibilitdt
bzw. die Biecgsamkeit gewdhrleistet ist, anderer-
seits ein fester Zusammerhalt zwischen dern beiden
Kernhdlften 1 und 2 gegeben ist. Wie Figur 1
veranschaulicht, sind die beiden flexiblen
Scharnierbinder 16 und 17 vorteilhaft zwischen
je zwel durch die Teilungsebene gebildeten
Ecken der beiden Flanschrdnder S, 10, 11 und

12 vorgesehen. Nachdem der Kern in der ausein-
andergeklappten Stellung nach Fig. 1 aus der

S

"3

ritzgulform herausgenommen worden ist, kOnnen
die beiden Kernhdlften 1 und 2, wie mit den ge-
strichelten Pfeilen 22 und 23 angedeutet ist,

um 180° zueinander geschwenkt und nach Figqur 2
zusammengeklappt werden. Um einen festen Zu-
sammenhalt in dieser zusammengeklappten Stellung
zu erreichen, sind vorteilhaft im Bereich der
Teilungsebene 13 an dem einen Kernteil 2 stift-
artige Vorspriinge 20 angeformt und an dem anderen
Kernteil 1 entsprechende Locher 271 vorgesehen,

so da die Vorspriinge im zusammengeklappten Zu-
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stand des Kernes in die Locher eingreifen. Ein
besonders fester Zusammenhalt der beiden Kern-
hdlften ist gegeben, wenn je vier Vorspriinge 20
und entsprechende Locher 21 an den Enden der
Teilungsfldchen 18 der HohlkOdrperteile vorgesehen
sind, also nahe dem Bereich, in dem die Flansch-
randhdlften 9 bis 12 mit ihren Teilungsfldchen
bzw. Schnittfl&chen 1% an dem beschriebenen
HohlkoOrper angeschlossen sind. In zusammenge-
klapptem Zustand kann der Kern in herkdmmlicher

Weise mit einer Wicklung versehen werden.

Ein flir die Praxis besonders wichtiges und bevor-
zugtes Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in
den Figuren 4 bis 12 dargestellt. Danach sind

je zwel geteilte Hohlkdrper 24, 25 und 26, 27

mit je zweil geteilten Flanschri@ndern mittels

eines flexiblen Scharnierbandes 36 (Figur 5) zu
einer Einheit zusammengeschlossen. Die beiden
Hohlkorper bzw. Kernhdiften 24, 25 einerseits und
26, 27 andererseits entsprechen in allen Einzel-
heiten den Kernhdlften 1, 2 nach den Figuren 1

bis 3, so daB die vorhergehenden Erlduterungen
sinngemd@f auch fir das Ausflihrungsbeispiel nach
den Figuren 4 bis 12 gelten. Die Kernhdlften 24
und 25 sind demgemdB wieder durch flexible
Scharnierbdnder 28 und 29 und die Kernhdlften

26 und 27 durch die flexiblen SCharnierb&dnder

30 und 31 miteinander verbunden. Es sind auch
wieder stiftartige Vorspriinge 32 und 34 sowle ent-
sprechend angeordnete Locher 33 und 3% vor-
handen. Die Herstellung des Doppelkernes er-—

folgt wieder, wie zu Figur 1 beschrieben, in der
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auseinandergelKappten Stellung nach Figur 4.
Da der Doppelkern wie gesagt durch das flexible
Scharnierband 36 zusammengehalten ist, kann er

als Einheit aus der Spritzgufform entnommen werden.

Danach konnen die Kernhdlften 24, 25 und 26, 27
um die flexiklen Scharnierbdnder 28 bis 31 um
180° zueinander geschwenkt und wie in Figur 8
veranschaulicht ist, zusammengeklappt werden.
Durch die besondere Anordnung des flexiblen
Scharnierbarces 36 zwischen den duBeren Randbe-
reichen zweler benachbarter Flanschrdnder wird
dieses Zusammenklappen nicht behindert. In diesem
zusammengekleppten Zustand, der in den Figuren
8 bis 10 veranschaulicht ist, verlaufen die
Flanschriander parallel zueinander und die Hohl-
korper bzw. cdie beiden Kerne befinden sich koaxial
nebeneinander. Wenn, wie oben beschrieben wurde,
an den AuBenfldchen der Flanschrdnder Verstarkungs-
rippen vorgesehen sind, so dienen diese Ver-—
stdrkungsrippen im Bereich zwischen den beiden
Kernen gleichzeitig als Abstandshalter. In diesem
zusammengeklappten Zustand kdnnen nun die Wick-
lungen 40 und 41 gleichzeitig auf die beiden Kerne
aufgebracht werden., wie dies in Figur 1 verdeut-
licht ist. Dies bririct gegeniber dem Stand der
Technik den wesentlichen Vorteil mit sich, daB die
Wickelzeit halbiert werden kann, da es ohne
weilteres m&clich ist, die beiden nebeneinander be-
findlicher Kerne auf einer Wickelmaschine aufzu-
spannen unc die Wicklungen wie aesagt gleich-

zeiltig aufzubtringen.
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Nachdem der beschriebene Klappvorgang in Richtung
des Pfeiles 39 gemdB Figur 8 um die flexiblen
Scharnierbander 28 bis 31 vorgenommen und die
Wicklungen 40, 41 aufgebracht sind, erfolgt nun
ein weiterer Klappvorgang, und zwar um das flexible

Scharnierband 36 in Richtung des Pfeiles 42 (Figur
11) . Das flexible Scharnierband 36 ist, wie aus

den Figuren 5 und 9 zu ersehen ist, derart angeordnet

und ausgebildet, daB die beiden HohlkOrper bzw.
Kerne mit ihren Wicklungen um 180° gegeneinander
schwenkbar sind, sc daf3 sich eine neue Lage zu-
einander ergibt, wie sie in Figur 12 dargestellt
ist. In dieser Lage verlaufen nun die Mittelachsen
der beiden Hohlk&Zrper bzw. Kerne und deren
Wicklungen mit Abstand und parallel zueinander.

Um den Spulenkdrper in dieser Lage zusammenzu-
halten, ist vorteilhafterweise an den Randke-
reichen der Flanschrédnder, die dem flexiblen
Scharnierband 36 gegeniiberliegen, einerseits ein
stiftartiger Vorsprung 37 und andererseits ein an-
gepaBtes Loch 38 vorgesehen, die im zusammenge-

klappten Zustand nach Figur 12 ineinandergreifen.

Die Drahtenden 43 zur elektrischen Verbindung der
beiden Wicklungen 40 und 41 konnen nun in ein-
facher Weise miteinander verdrillt und verlodtet
werden. Die beiden weiteren Drahtenden der
Wicklungen sind zweckmdBigerweise je mit einem
Bligel 44 verbunden, und zwar koénnen die beiden
stromleitenden Biligel einfach auf der Oberseite
und Unterseite des Spulenkdrpers nach Figur 12
aufgeklemmt werden. Vorteilhafterweise ist jeder
Bligel 44 mit einer nach auBen ragenden Krdpfung

4% versehen, die eine elektrisch leitende An-
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schluBfl&dche aufweist, die nach auBen so weit
vorragt, daBR nach dem Einsatz des Spulenkdrpers
in das betreffende Gerdt, zum Beispiel in ein
Schiitz, die stromleitende Verbindung mit nicht
gezeichneten Stromanschliissen, zum Beilspiel

federnden Schienen, hergestellt ist.

Zum Schutz der beiden Wicklungen 40, 41 und um
einen noch besseren Zusammenhalt des Spulen-
kdrpers zu gewdhrleisten, kdnnen die beiden
Wicklungen von einem gemeinsamen Klebeband um-
geben werden. Es versteht sich, daB dann in dem
Klebeband kleine Aussparungen vorgesehen werden,
durch die die Krodpfungen 45 nach auBlen hindurch-

ragen konnen.

Statt des Klebebandes kann man auch gemdB Figur
13 einen &uBeren geschlossenen KunststoffverguBi
46 vorsehen, durch den die beiderseitigen
Krdpfungen 45 hindurchragen. In dem fertigen
Spulenk3rper gemif Figur 12 oder 13 verbleiben die
beiden Hohlrdume 47 und 48 von beiden Stirnseiten
her offen, so da’ der Spulenkdrper in an sich
bekannter Weise auf die Schenkel eines U-fdrmigen

Elektromagnetkernes aufgeschoben werden kann.

Die wesentlichen Vorteile, die sich bei den Aus-
fiihrungsbeispielen nach den Figuren 4 bis 13 er-
geben, sind folgende. Zundchst einmal sind die
Herstellungsvorgdnge wie beschrieben wesentlich
vereinfacht, wockel die Formenhdlften der Spritz-
gudform so gestaltet werden konnen, daB keine

schidlichen Grate und Trennkanten in dem Bereich
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der Kerne entstehen, in denen die Wicklungen
aufgebracht werden. Durch die Teilung der Kerne
kdnnen gegebenenfalls sehr einfach Einlauf-
taschen fiir den Anfang und das Ende der jewei-
ligen Wicklung vorgesehen werden. Die beiden
Wicklungen konnen gleichzeitig in einer Einheit
hergestellt werden. Die bisherigen Olschl&uche
zum Schutz der jeweiligen Lotstellen an den
Drahtenden der Wicklungen konnen entfallen und
es ist auch nicht mehr erforderlich, besondere
flexible Leitungen an den Drahtenden der Wick-
lﬁhgen anzuloten. Die gewickelten Spulenkorper
sind durch die beschriebenen flexiblen Schar-
nierbdnder sowie durch die stiftartigen Vor-
spriilnge und die beschriebenen Locher fest mit-
einander verbunden, so daB die diinnen Dr&hte
zur Verbindung der beiden Wicklungen mitein-
ander keiner Beanspruchung unterworfen sind.

Da die beiden Kerne mit ihren Wicklungen zu
einer Einheit verbunden sind, ergibt sich auch
eine einfachere Lagerhaltung, eine groBere
Sicherheit beim Transport gegen Beschddigung
und schlieBlich ist das Einsetzen und Herstellen
der elektrischen Anschliisse in dem betreffenden

Gerit vereinacht durchzufiihren.

Es sei hier noch besonders hervorgehoben, daB
die oben erlduterten flexiblen Scharnierb&nder
28 bis 31 und 36 bei der Anspritzung einen
MassefluB des Kunststoffmaterials ermdglichen,
so daB also an einer geeigneten Stelle nur eine
Anspritzung bzw. Anspritzkanal flir das zuzu-

leitende Kunststoffmaterial erforderlich ist.
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Dadurch wird die Herstellung und die Ausbildung
der SpritzguBform in der Praxis wesentlich ver-

einfacht.
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Patentanspriiche:

Spulenkorper flir elektrische Ger&dte, insbe-
sondere elektromagnetisch betdtigte Schalt-
gerdte, bestehend aus mindestens einem Kern
und mindestens einer auf dem Kern aufge-
bra_chten Wicklung, wobei der Kern einen an
den beiden einander gegeniilberliegenden Stirn-
enden offenen Hohlkorper fur die Aufnahme der
Wicklung und an den Stirnendensenkrecht nach
aufBen ragende Flanschré@nder zufweist,

dadurch gekenrnzeichnet,

daB® der Kern in einer senkrecht zu den
Flanschrindern (9,10, 11,12) verlaufenden Ebene
(13) geteilt ist, und da? die Kernteile (1,2)
durch mindestens ein flexibles Scharnierband
(16,17) miteinander verbunden sind.
Spulenkdrper nach Aﬁspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Hohlkdrper (3 bis 8) des Kernes im
wesentlichen rechteckige Querschnittsform
aufweist und die Teilungsebere (13) derart
verlduft, dal zwel einander gegeniberliegende
Rechteckseiten (5,6; 7,8) des Hohlkdrpers
halbiert und symmetrische Kerrnhilften (1,2)
gebildet sind, die aus einer auseinanderge-
klappten Stellung um 180° zueinander schwenk-
bar und zusammenklappbar sind, und dafB zwei
flexible Scharnierbinder (16,17) zwischen je
zwei einander gegeniiberliegenden Teilen der
Flanschrinder (9,10,11,12) im Bereich der

Teilungsebene (13) vorgesehen sind.
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Spulenkdrper nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daB die beiden flexiblen Scharnierbinder (16,17)
zwischen je zwel durch die Teilungsebene (13)
gebildeten Ecken der beiden Flanschridnder (9,

10, 11, 12) vorgesehen sind.

Spulenkdrper nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

daf3 im Bereich der Teilungsebene (13) an dem
einen Kernteil (2) stiftasrtige Vorspriinge (20)
angeformt und an dem anderern Kernteil (1)
L3cher (21) vorgesehen sind. so da die Vor-
springe im zusammengeklappten Zustand des

Kernes ir die Lbdcher eingreifen.

SpulenkZrper nach Anspruch 4,

dadurch aekennzeichnet,

daBR je vier Vorspringe (20) und Ldcher (21)
an den Encden der Teilungsfldchen (18) der

Hohlkdrperteile vorgesehen sind.

Spulenkdrper nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch cekennzeichnet,

daB an dern AuBenfld3chen der Flanschrdnder
(9 bis 12) Verstd3rkungsrippen (14,15) vor-

gesehen sind.
Spulenkdrper nach einem cder vorhergehenden

Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

=
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daf zwei geteilte Hohlkdrper (24,25} 26,27)
mit je zwel geteilten Flanschridndern mittels
eines flexiblen Scharnierbandes (36) zu einer

Einheit zusammengeschlossen sind.

Spulenkdrper nach Anspruch 2 und 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB das flexible Scharnierbanc (36) zwischen
den &duBeren Randbereichen zweier benachbarter
Flanschrénder vorgesehen ist, derart, daB die
Kernhdlften (24,25; 26,27) so zusammenklappbar
sind, daf® die Flanschrdnder parallel zueinander
verlaufen und sich die HohlkOrper koaxial
nebeneinander befinden und die Wicklungen
(40,41) auf beiden Hohlkdrpern gleichzeitig

aufgebracht werden konnen.

SpulenkZrper nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

daB das flexible Scharnierband (36) derart
angeordnet und ausgebildet ist, daB die beiden
HohlkSrper mit ihren Wicklungen (40,41) um
180° gegeneinander schwenkbar sind, so dapB die
Mittelachsen der Hohlkodrper uncd Wicklungen

mit Abstand und parallel zueinander verlaufen.

Spulenkdrper nach Anspruch 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Drahtenden (43) zur elektrischen Ver-
bindung der beiden Wicklungen (40,41) mitein-
ander verdrillt und verldtet sind, und daB die
beiden weiteren Drahtender der Wicklungen mit
je einem aufklemmbaren Blgel (44) verbunden

sind.
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Spulenkdrper nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

daf jeder Biigel (44) eine nach auBen ragende
Krdpfung (45) mit einer elektrisch leitenden

Anschluf3fldche aufweist.

Spulenkdrper nach einem der Anspriiche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
daB die beiden Wicklungen (40,41) von einem

gemeinsamen Klebeband umgeben sind.

Spulenkdrper nach Anspruch 8 und 9,

dadurch gekennzeichnet,

daB die dem flexiblen Scharnierband (36) gegen-
Uberliegenden Randbereiche der Flanschradnder
mit einrem stiftartiger Veorsprung (37) und

einem angepafBten Loch (28) versehen sind.

Spulenkdrper nach einem der Anspriche 1 bis 11
oder 13,

dadurch gekennzeichnet.

daB ein duRerer Kuncststoffvergul (46) vor-

gecsehen ist.



0098887




0098887

“ . -2/3-
2438 o 2
1 T T “32
2,
2 FIG.5 —]
36
m :2 [ ogl%_‘o o~ 36 =]
— L R o \*E‘—:,
30 ' |
FIG.6 |
37 || 3 et
el | ot %\ 0= 26;=5’==
26 27 37
33, 31\ 3% 32
[N AN | N DAy =TTl
26 N2
FIG.9
M
1 T )
1 A
36 26 37

FIG.10



0098887

-3/3-

FIG.12

41



EPA Form 1503 03 82

D)

Europédisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0098887

T

Nummer der Anmeldung

EP 82 10 5391

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich.
der maBgeblichen Teiie

Betnfft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (Int. CL. 3)

Y

FR-A-2 290 748 (CENTRE

TECHNIQUE DES INDUSTRIES
MECANIQUES)

* Seite ©, Zeilen 4-~7 *

FR-A-2 227 610 (GENERAL
INSTRUMENT CORP.)
* Seite 4, Zeilen 22~38 *

DE~A-2 053 841 (SIEMENS)
* Seite 4, Absatz 2 *

DE-A-2 430 034 (HARTMANN &
BRAUN)

* GSeite 4, letzter Absatz; Seite
5, Absidtze 1,2 *

PATENTS ABSTRACTS OF JAPAN, Band
3, Nr. 34(E-99), 22. Mirz 1979,
Seite 153E99

& JP - A - 54 13288 (MATSUSHITA
DENKO K.K.) 31.01.1979 *
Zusammenfassung *

DE-A-2 360 411 (SIEMENS)

GB~-A- 621 210 (STANDARD
TELEPHONES & CABLES)

- ._/_

Der vorliegende Recherchenbencht wurde {iir alie Patentanspriiche erstellt.

HOLF 5/02

8,9

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1. 3)

H Ol1.F 5/00

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche
DEN

HAAG 11-02-1983

Prifer

VANHULLE R

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit emner D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefihrtes Dokument
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
. Zwischenliteratur &

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

—00>» <X

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroftentlicht worden ist

. Mitglied der gleichen Patentfamilie, Uberein-
stimmendes Dokument




EPA Form 1503 03 82

Europaisches
Patentamt

9

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0098887

Nummer der Anmeidung

EP 82 10 5391

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE Seite 2
R Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich. Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG {Int. CL. 3}
A FR-E- 93 226 (LA PRECISA)
A DE-C- 478 876 (A.E.G.)
A DE-A-2 138 987 (GUSTAV RAV)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CI. 3)
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prafer
DEN HAAG -02-1983 VANHULLE R.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Veré6ffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefuhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung ) :
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iberein-
T : der Erfindung zugrunde hegende Theorien oder Grundsatze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

